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§ 1 Anwendungsbereich, Vertragsgegenstand, Begriffe 

Diese Bedingungen B1 gelten für das Vertragsprodukt „ADW-Streetmonitoring und alle damit 
verbundenen Leistungen von ADW (insbesondere Bereitstellung/Überlassung von Hardware, 
Portal-/Plattformzugang, Betrieb, Support, Wartung), soweit diese in der jeweiligen schriftlichen 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung vereinbart sind. 

Die konkreten Leistungsmerkmale, Systemkomponenten, Stückzahlen, Standorte, Schnittstellen 
und ggf. Zusatzleistungen ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen 
Spezifikation/Leistungsbeschreibung der Beauftragung. 

§ 2 Systembestandteile und Leistungsgrenzen 

Das System kann insbesondere Sensorik, Funk-/Gateway-Technik, sonstige 
Komponenten/Zubehör sowie Software/Firmware und eine Monitoring-/Auswerteplattform 
(„Portal/Plattform“) umfassen. 

Leistungsmerkmale ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen Leistungsbeschreibung, 
Spezifikation und – bei Software/Cloud – ggf. Servicebeschreibungen/SLA; ohne gesonderte 
Vereinbarung werden keine spezifischen Verfügbarkeits- oder Reaktionszeiten geschuldet. 

§ 3 Überlassung von Hardware, Eigentum, Nutzungsrechte 

Die im Rahmen des Systems bereitgestellten Sensoren, Funktechnik und sonstige Hardware 
bleiben im Eigentum von ADW bzw. eines von ADW eingesetzten Leistungserbringers. Der Kunde 
erhält für die Vertragsdauer ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht an der Hardware 
ausschließlich zur Erfüllung des Vertragszwecks. 

Der Kunde ist verpflichtet, die Hardware pfleglich zu behandeln, vor Beschädigung, Verlust und 
Diebstahl zu schützen und sie nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung von ADW an Dritte 
weiterzugeben oder zu veräußern. 

Jegliche Eingriffe, Reparaturen oder Manipulationen an der Hardware durch den Kunden oder 
Dritte sind unzulässig, sofern nicht schriftlich durch ADW freigegeben. 

Der Kunde hat die Hardware ausschließlich in der vereinbarten Betriebsumgebung und gemäß 
den Vorgaben/Anleitungen von ADW zu betreiben; eine Nutzung außerhalb des Vertragszwecks 
ist unzulässig. 

§ 4 Rückgabe, Austausch, Ersatz bei Verlust/Beschädigung 

Bei Vertragsende oder Kündigung hat der Kunde die Hardware unverzüglich und in 
ordnungsgemäßem Zustand an ADW (oder einen von ADW benannten Dritten) zurückzugeben. 

Bei Beschädigung, Verlust oder nicht fristgerechter Rückgabe ist ADW berechtigt, Ersatz in Höhe 
des Wiederbeschaffungswertes zu verlangen. Soweit der Austausch einzelner Komponenten 
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erforderlich wird, erfolgt dieser nach Maßgabe der Beauftragung (z.B. als Serviceleistung, als 
kostenpflichtiger Austausch oder im Rahmen von Mängelrechten), sofern und soweit die 
Voraussetzungen dafür vorliegen. 

§ 5 Betriebsumgebung, Infrastruktur, Konnektivität 

Voraussetzungen, Mitwirkungen und Beistellungen (insbesondere Stromversorgung, Netzwerk-
/Internet-Zugang, bauliche Vorleistungen, Montageflächen, Zutritt, Ansprechpartner, 
Sicherheitsunterweisungen, Schnittstellen und Fernzugriffsmöglichkeiten) sind rechtzeitig und 
auf eigene Kosten vom Kunden zu erbringen. 

Der Kunde stellt sicher, dass die Standortbedingungen (z.B. Funkabdeckung, 
Temperatur/Feuchtigkeit, mechanische Einwirkungen, Vandalismusschutz) den Spezifikationen 
entsprechen. Einschränkungen (z.B. Baustellen, Abschaltungen, Umbauten) sind ADW 
unverzüglich mitzuteilen. 

§ 6 Installation, Inbetriebnahme, Protokolle 

Installation/Inbetriebnahme/Schulung erfolgen – sofern vereinbart – nach Vorgaben von ADW. 
Protokolle sind vom Kunden zu prüfen und gegenzuzeichnen bzw. In vereinbartem Verfahren 
freizugeben. Der Kunde ermöglicht die Durchführung vereinbarter Funktionsprüfungen (z.B. 
Konnektivität, Sensorplausibilität, Portalzugang) und stellt erforderliche Freigaben/Zugänge 
bereit. 

§ 7 Betrieb, Portal/Plattform, Software/Firmware 

§7.1 Nutzungsrechte 

Bei Software/Firmware/SaaS erhält der Kunde ein einfaches, nicht übertragbares, zeitlich auf die 
Vertragsdauer beschränktes Nutzungsrecht für interne Zwecke.  
Reverse Engineering ist unzulässig, soweit gesetzlich erlaubt. 
Der Kunde darf Zugänge nur autorisierten Nutzern bereitstellen, hat Zugangsdaten zu schützen 
und Missbrauch unverzüglich zu melden. 

§ 7.2 Updates und Änderungen 

ADW ist berechtigt, Updates/Upgrades/Änderungen einzuspielen, soweit dies für Sicherheit, 
Stabilität, Fehlerbehebung oder Weiterentwicklung erforderlich ist und die vereinbarte 
Kernfunktionalität nicht wesentlich beeinträchtigt. Soweit Updates/Änderungen kundenseitige 
Mitwirkung erfordern (z.B. Freigaben, Firewall-Regeln), wird der Kunde diese rechtzeitig 
bereitstellen. 
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§7.3 Verfügbarkeit (ohne SLA) 

ADW erbringt die Leistungen nach dem Stand der Technik; Unterbrechungen durch Wartung, 
Updates, höhere Gewalt und Netzausfälle bleiben vorbehalten. Sofern vereinbart, gilt eine 
separate SLA; andernfalls besteht keine Garantie für eine bestimmte Verfügbarkeit. 

§ 8 Daten, Monitoring, Telemetrie 

Von ADW bereitgestellte Mess-, Protokoll- und Telemetriedaten dienen der Unterstützung des 
Kunden. Sie ersetzen keine eigenständige Überwachung/Bereitschaft des Kunden und sind nicht 
als alleinige Entscheidungsgrundlage für Sicherheits-/Notfallmaßnahmen bestimmt. 

Der Kunde bleibt verantwortlich für (i) organisatorische Maßnahmen (z.B. Bereitschaft, 
Eskalation, Einsatzplanung), (ii) Plausibilisierung/Interpretation der Daten, und (iii) die Umsetzung 
von Maßnahmen am Standort (z.B. Verkehrssicherung, Wartung, Sperren), sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich anders vereinbart. 

Der Kunde ist für angemessene Datensicherungen verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich eine Datensicherungspflicht von ADW vereinbart ist. 

§ 9 Support und Störungsbearbeitung (ohne SLA-Parameter) 

Support wird im Umfang der Beauftragung erbracht (z.B. Ticketannahme, Fehleranalyse, 
Handlungsempfehlungen, Koordination von Einsätzen). 

Der Kunde meldet Störungen mit ausreichenden Informationen (Standort, System-ID, Fehlerbild, 
Zeitpunkt, betroffene Komponenten, Änderungen, Fotos/Logs, soweit vorhanden) und stellt 
Zugang zu notwendigen Diagnosedaten/Fernzugriffen bereit. 

Reaktions- und Behebungszeiten werden ausschließlich durch ein gesondert vereinbartes SLA 
festgelegt. 

§ 10.Wartung, Inspektion, Kalibrierung 

Wartung/Inspektion/Kalibrierung erfolgen – sofern vereinbart – nach den vereinbarten 
Intervallen und Checklisten. 

Unterlässt der Kunde empfohlene oder vereinbarte Wartungen, erlöschen entsprechende 
Ansprüche aus Gewährleistung/Haftung, soweit der Mangel darauf beruht. 

Der Kunde stellt hierfür Zutritt, Sicherheitsvoraussetzungen, Betriebsfenster und erforderliche 
Freigaben (z.B. Fernzugriff) bereit. 

§ 11.Unzulässige Eingriffe, Standortwechsel, Änderungen durch den Kunden 
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Standortwechsel, Umbauten, Veränderungen der Montage-/Betriebsumgebung oder Eingriffe in 
die Konfiguration dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Freigabe durch ADW erfolgen. Der 
Kunde hat ADW geplante Änderungen rechtzeitig mitzuteilen. 

Mehraufwände, die aus nicht abgestimmten Änderungen resultieren, sind nach Aufwand zu 
vergüten, sofern nicht zwingende Mängelrechte greifen. 

§ 12.Drittkomponenten und Fremdleistungen 

Soweit das System auf Leistungen Dritter angewiesen ist (z.B. Mobilfunk/Internet, 
Stromversorgung, Gebäude-/Straßeninfrastruktur, IT-Security-Komponenten), schuldet ADW 
deren Verfügbarkeit/Funktion nur, wenn dies ausdrücklich schriftlich übernommen wurde. 
Störungen oder Einschränkungen in Fremdsystemen können die Funktion des Systems 
beeinflussen. 

§ 13.Produktkennzeichnung, Kommunikation, Partner-Marketing 

Jegliche Darstellung oder Bewerbung des Systems als Garant für absolute Schadensfreiheit ist 
unzulässig.  

Der Kunde sowie von ihm eingesetzte Partner/Wiederverkäufer dürfen ausschließlich die von 
ADW freigegebenen Produktbeschreibungen verwenden und keine Leistungsversprechen 
abgeben, die über die Spezifikation hinausgehen. Verstößt der Kunde oder ein von ihm 
eingesetzter Partner gegen diese Bestimmungen, stellt er ADW von sämtlichen Ansprüchen 
Dritter frei und haftet für daraus entstehende Schäden, einschließlich behördlicher Maßnahmen 
und Rechtsverfolgungskosten. 

§ 14.Vertragsende, Rückbau, Rückgabe, Daten 

Mit Vertragsende enden Portal-/Nutzungsrechte im Umfang der Beauftragung; Hardware ist 
gemäß Ziffer 4 zurückzugeben. 

Datenexporte, Aufbewahrung und Löschung richten sich nach der Beauftragung und (sofern 
vorhanden) nach gesonderten Datenschutz-/AVV-Regelungen; ohne besondere Vereinbarung 
besteht kein Anspruch auf bestimmte Datenaufbewahrungsfristen oder Datenformate über das 
Vertragsende hinaus. 

§ 15.Rangfolge innerhalb der Produktunterlagen 

Soweit für das System zusätzliche produktbezogene Anlagen/Checklisten/Spezifikationen 
vereinbart sind, gilt folgende Rangfolge (sofern die Beauftragung nichts Abweichendes festlegt): 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung → diese Bedingungen B1 → AGB der ADW Messtechnik 
GmbH. 
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§ 1 Anwendungsbereich, Vertragsgegenstand, Begriffe 

Diese Bedingungen B2 gelten für das Vertragsprodukt „Locdrain“ und alle damit verbundenen 
Leistungen von ADW (insbesondere Bereitstellung/Überlassung von Hardware, Portal-
/Plattformzugang, Betrieb, Support, Wartung), soweit diese in der jeweiligen schriftlichen 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung vereinbart sind. 

Die konkreten Leistungsmerkmale, Systemkomponenten, Stückzahlen, Standorte, Schnittstellen 
und ggf. Zusatzleistungen ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen 
Spezifikation/Leistungsbeschreibung der Beauftragung. 

§ 2 Systembestandteile und Leistungsgrenzen 

Das System kann insbesondere Sensorik, Funktechnik, Pumpen, Magnetventile, sonstige 
Komponenten/Zubehör sowie Software/Firmware und eine Monitoring-/Auswerteplattform 
(„Portal/Plattform“) umfassen. 

Leistungsmerkmale ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen Leistungsbeschreibung, 
Spezifikation und – bei Software/Cloud – ggf. Servicebeschreibungen/SLA; ohne gesonderte 
Vereinbarung werden keine spezifischen Verfügbarkeits- oder Reaktionszeiten geschuldet. 

§ 3 Überlassung von Hardware, Eigentum, Nutzungsrechte 

Der Kunde ist verpflichtet, die Hardware pfleglich zu behandeln, vor Beschädigung, Verlust und 
Diebstahl zu schützen und sie nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung von ADW an Dritte 
weiterzugeben oder zu veräußern. 

Jegliche Eingriffe, Reparaturen oder Manipulationen an der Hardware durch den Kunden oder 
Dritte sind unzulässig, sofern nicht schriftlich durch ADW freigegeben. 

Der Kunde hat die Hardware ausschließlich in der vereinbarten Betriebsumgebung und gemäß 
den Vorgaben/Anleitungen von ADW zu betreiben; eine Nutzung außerhalb des Vertragszwecks 
ist unzulässig. 

§ 4 Rückgabe, Austausch, Ersatz bei Verlust/Beschädigung 

Bei Beschädigung, Verlust oder nicht fristgerechter Rückgabe ist ADW berechtigt, Ersatz in Höhe 
des Wiederbeschaffungswertes zu verlangen. Soweit der Austausch einzelner Komponenten 
erforderlich wird, erfolgt dieser nach Maßgabe der Beauftragung (z.B. als Serviceleistung, als 
kostenpflichtiger Austausch oder im Rahmen von Mängelrechten), sofern und soweit die 
Voraussetzungen dafür vorliegen. 

§ 5 Betriebsumgebung, Infrastruktur, Konnektivität 

Voraussetzungen, Mitwirkungen und Beistellungen (insbesondere Stromversorgung, Netzwerk-
/Internet-Zugang und Abflussanschluss, bauliche Vorleistungen, Montageflächen, Zutritt, 
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Ansprechpartner, Sicherheitsunterweisungen, Schnittstellen und Fernzugriffsmöglichkeiten) sind 
rechtzeitig und auf eigene Kosten vom Kunden zu erbringen. 

Der Kunde stellt sicher, dass die Standortbedingungen (z.B. Funkabdeckung, 
Temperatur/Feuchtigkeit, mechanische Einwirkungen, Vandalismusschutz) den Spezifikationen 
entsprechen. Einschränkungen (z.B. Baustellen, Abschaltungen, Umbauten) sind ADW 
unverzüglich mitzuteilen. 

§ 6 Installation, Inbetriebnahme, Protokolle 

Installation/Inbetriebnahme/Schulung erfolgen – sofern vereinbart – nach Vorgaben von ADW. 
Protokolle sind vom Kunden zu prüfen und gegenzuzeichnen bzw. In vereinbartem Verfahren 
freizugeben. Der Kunde ermöglicht die Durchführung vereinbarter Funktionsprüfungen (z.B. 
Konnektivität, Sensorplausibilität, Portalzugang) und stellt erforderliche Freigaben/Zugänge 
bereit. 

§ 7 Betrieb, Portal/Plattform, Software/Firmware 

§7.1 Nutzungsrechte 

Bei Software/Firmware/SaaS erhält der Kunde ein einfaches, nicht übertragbares, zeitlich auf die 
Vertragsdauer beschränktes Nutzungsrecht für interne Zwecke.  
Reverse Engineering ist unzulässig, soweit gesetzlich erlaubt. 
Der Kunde darf Zugänge nur autorisierten Nutzern bereitstellen, hat Zugangsdaten zu schützen 
und Missbrauch unverzüglich zu melden. 

§ 7.2 Updates und Änderungen 

ADW ist berechtigt, Updates/Upgrades/Änderungen einzuspielen, soweit dies für Sicherheit, 
Stabilität, Fehlerbehebung oder Weiterentwicklung erforderlich ist und die vereinbarte 
Kernfunktionalität nicht wesentlich beeinträchtigt. Soweit Updates/Änderungen kundenseitige 
Mitwirkung erfordern (z.B. Freigaben, Firewall-Regeln), wird der Kunde diese rechtzeitig 
bereitstellen. 

§7.3 Verfügbarkeit (ohne SLA) 

ADW erbringt die Leistungen nach dem Stand der Technik; Unterbrechungen durch Wartung, 
Updates, höhere Gewalt und Netzausfälle bleiben vorbehalten. Sofern vereinbart, gilt eine 
separate SLA; andernfalls besteht keine Garantie für eine bestimmte Verfügbarkeit.  



Besondere Geschäftsbedingungen – BGB – B2 

 Seite 4 von 5 
ADW_BGB-B2_v2026-01 

§ 8 Daten, Monitoring, Telemetrie 

Von ADW bereitgestellte Mess-, Protokoll- und Telemetriedaten dienen der Unterstützung des 
Kunden. Sie ersetzen keine eigenständige Überwachung/Bereitschaft des Kunden und sind nicht 
als alleinige Entscheidungsgrundlage für Sicherheits-/Notfallmaßnahmen bestimmt. 

Der Kunde bleibt verantwortlich für (i) organisatorische Maßnahmen (z.B. Bereitschaft, 
Eskalation, Einsatzplanung), (ii) Plausibilisierung/Interpretation der Daten, und (iii) die Umsetzung 
von Maßnahmen am Standort (z.B. Verkehrssicherung, Wartung, Sperren), sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich anders vereinbart. 

Der Kunde ist für angemessene Datensicherungen verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich eine Datensicherungspflicht von ADW vereinbart ist. 

§ 9 Support und Störungsbearbeitung (ohne SLA-Parameter) 

Support wird im Umfang der Beauftragung erbracht (z.B. Ticketannahme, Fehleranalyse, 
Handlungsempfehlungen, Koordination von Einsätzen). 

Der Kunde meldet Störungen mit ausreichenden Informationen (Standort, System-ID, Fehlerbild, 
Zeitpunkt, betroffene Komponenten, Änderungen, Fotos/Logs, soweit vorhanden) und stellt 
Zugang zu notwendigen Diagnosedaten/Fernzugriffen bereit. 

Reaktions- und Behebungszeiten werden ausschließlich durch ein gesondert vereinbartes SLA 
festgelegt. 

§ 10.Wartung, Inspektion, Kalibrierung 

Wartung/Inspektion/Kalibrierung erfolgen – sofern vereinbart – nach den vereinbarten 
Intervallen und Checklisten. 

Unterlässt der Kunde empfohlene oder vereinbarte Wartungen, erlöschen entsprechende 
Ansprüche aus Gewährleistung/Haftung, soweit der Mangel darauf beruht. 

Der Kunde stellt hierfür Zutritt, Sicherheitsvoraussetzungen, Betriebsfenster und erforderliche 
Freigaben (z.B. Fernzugriff) bereit.  
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§ 11.Unzulässige Eingriffe, Standortwechsel, Änderungen durch den Kunden 

Standortwechsel, Umbauten, Veränderungen der Montage-/Betriebsumgebung oder Eingriffe in 
die Konfiguration dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Freigabe durch ADW erfolgen. Der 
Kunde hat ADW geplante Änderungen rechtzeitig mitzuteilen. 

Mehraufwände, die aus nicht abgestimmten Änderungen resultieren, sind nach Aufwand zu 
vergüten, sofern nicht zwingende Mängelrechte greifen. 

§ 12.Drittkomponenten und Fremdleistungen 

Soweit das System auf Leistungen Dritter angewiesen ist (z.B. Mobilfunk/Internet, 
Stromversorgung, Gebäude-/Straßeninfrastruktur, IT-Security-Komponenten), schuldet ADW 
deren Verfügbarkeit/Funktion nur, wenn dies ausdrücklich schriftlich übernommen wurde. 
Störungen oder Einschränkungen in Fremdsystemen können die Funktion des Systems 
beeinflussen. 

§ 13.Produktkennzeichnung, Kommunikation, Partner-Marketing 

Jegliche Darstellung oder Bewerbung des Systems als Garant für absolute Schadensfreiheit ist 
unzulässig.  

Der Kunde sowie von ihm eingesetzte Partner/Wiederverkäufer dürfen ausschließlich die von 
ADW freigegebenen Produktbeschreibungen verwenden und keine Leistungsversprechen 
abgeben, die über die Spezifikation hinausgehen. Verstößt der Kunde oder ein von ihm 
eingesetzter Partner gegen diese Bestimmungen, stellt er ADW von sämtlichen Ansprüchen 
Dritter frei und haftet für daraus entstehende Schäden, einschließlich behördlicher Maßnahmen 
und Rechtsverfolgungskosten. 

§ 14.Vertragsende, Rückgabe, Daten 

Mit Vertragsende enden Portal-/Nutzungsrechte im Umfang der Beauftragung. 

Datenexporte, Aufbewahrung und Löschung richten sich nach der Beauftragung und (sofern 
vorhanden) nach gesonderten Datenschutz-/AVV-Regelungen; ohne besondere Vereinbarung 
besteht kein Anspruch auf bestimmte Datenaufbewahrungsfristen oder Datenformate über das 
Vertragsende hinaus. 

§ 15.Rangfolge innerhalb der Produktunterlagen 

Soweit für das System zusätzliche produktbezogene Anlagen/Checklisten/Spezifikationen 
vereinbart sind, gilt folgende Rangfolge (sofern die Beauftragung nichts Abweichendes festlegt): 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung → diese Bedingungen B2 → AGB der ADW Messtechnik 
GmbH. 
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§ 1 Anwendungsbereich, Vertragsgegenstand, Begriffe 

Diese Bedingungen B3 gelten für das Vertragsprodukt „Active-Retention“ und alle damit 
verbundenen Leistungen von ADW (insbesondere Bereitstellung/Überlassung von Hardware, 
Portal-/Plattformzugang, Betrieb, Support, Wartung), soweit diese in der jeweiligen schriftlichen 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung vereinbart sind. 

Die konkreten Leistungsmerkmale, Systemkomponenten, Stückzahlen, Standorte, Schnittstellen 
und ggf. Zusatzleistungen ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen 
Spezifikation/Leistungsbeschreibung der Beauftragung. 

§ 2 Systembestandteile und Leistungsgrenzen 

Das System kann insbesondere Sensorik, Funktechnik, Pneumatikkomponenten, sonstige 
Komponenten/Zubehör sowie Software/Firmware und eine Monitoring-/Auswerteplattform 
(„Portal/Plattform“) umfassen. 

Leistungsmerkmale ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen Leistungsbeschreibung, 
Spezifikation und – bei Software/Cloud – ggf. Servicebeschreibungen/SLA; ohne gesonderte 
Vereinbarung werden keine spezifischen Verfügbarkeits- oder Reaktionszeiten geschuldet. 

§ 3 Eigentum, Nutzungsrechte 

Der Kunde ist verpflichtet, die Hardware pfleglich zu behandeln, vor Beschädigung, Verlust und 
Diebstahl zu schützen und sie nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung von ADW an Dritte 
weiterzugeben oder zu veräußern. 

Jegliche Eingriffe, Reparaturen oder Manipulationen an der Hardware durch den Kunden oder 
Dritte sind unzulässig, sofern nicht schriftlich durch ADW freigegeben. 

Der Kunde hat die Hardware ausschließlich in der vereinbarten Betriebsumgebung und gemäß 
den Vorgaben/Anleitungen von ADW zu betreiben; eine Nutzung außerhalb des Vertragszwecks 
ist unzulässig. 

§ 4 Rückgabe, Austausch, Ersatz bei Verlust/Beschädigung 

Bei Beschädigung, Verlust oder nicht fristgerechter Rückgabe ist ADW berechtigt, Ersatz in Höhe 
des Wiederbeschaffungswertes zu verlangen. Soweit der Austausch einzelner Komponenten 
erforderlich wird, erfolgt dieser nach Maßgabe der Beauftragung (z.B. als Serviceleistung, als 
kostenpflichtiger Austausch oder im Rahmen von Mängelrechten), sofern und soweit die 
Voraussetzungen dafür vorliegen. 

§ 5 Betriebsumgebung, Infrastruktur, Konnektivität 

Voraussetzungen, Mitwirkungen und Beistellungen (insbesondere Stromversorgung, Netzwerk-
/Internet-Zugang, für das System benötigte Abflussdurchmesser, bauliche Vorleistungen, 
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Montageflächen, Zutritt, Ansprechpartner, Sicherheitsunterweisungen, Schnittstellen und 
Fernzugriffsmöglichkeiten) sind rechtzeitig und auf eigene Kosten vom Kunden zu erbringen. 

Der Kunde stellt sicher, dass die Standortbedingungen (z.B. Funkabdeckung, 
Temperatur/Feuchtigkeit, mechanische Einwirkungen, Vandalismusschutz) den Spezifikationen 
entsprechen. Einschränkungen (z.B. Baustellen, Abschaltungen, Umbauten) sind ADW 
unverzüglich mitzuteilen. 

§ 6 Installation, Inbetriebnahme, Protokolle 

Installation/Inbetriebnahme/Schulung erfolgen – sofern vereinbart – nach Vorgaben von ADW. 
Protokolle sind vom Kunden zu prüfen und gegenzuzeichnen bzw. In vereinbartem Verfahren 
freizugeben. Der Kunde ermöglicht die Durchführung vereinbarter Funktionsprüfungen (z.B. 
Konnektivität, Sensorplausibilität, Portalzugang) und stellt erforderliche Freigaben/Zugänge 
bereit. 

§ 7 Betrieb, Portal/Plattform, Software/Firmware 

§7.1 Nutzungsrechte 

Bei Software/Firmware/SaaS erhält der Kunde ein einfaches, nicht übertragbares, zeitlich auf die 
Vertragsdauer beschränktes Nutzungsrecht für interne Zwecke.  
Reverse Engineering ist unzulässig, soweit gesetzlich erlaubt. 
Der Kunde darf Zugänge nur autorisierten Nutzern bereitstellen, hat Zugangsdaten zu schützen 
und Missbrauch unverzüglich zu melden. 

§ 7.2 Updates und Änderungen 

ADW ist berechtigt, Updates/Upgrades/Änderungen einzuspielen, soweit dies für Sicherheit, 
Stabilität, Fehlerbehebung oder Weiterentwicklung erforderlich ist und die vereinbarte 
Kernfunktionalität nicht wesentlich beeinträchtigt. Soweit Updates/Änderungen kundenseitige 
Mitwirkung erfordern (z.B. Freigaben, Firewall-Regeln), wird der Kunde diese rechtzeitig 
bereitstellen. 

§7.3 Verfügbarkeit (ohne SLA) 

ADW erbringt die Leistungen nach dem Stand der Technik; Unterbrechungen durch Wartung, 
Updates, höhere Gewalt und Netzausfälle bleiben vorbehalten. Sofern vereinbart, gilt eine 
separate SLA; andernfalls besteht keine Garantie für eine bestimmte Verfügbarkeit. 
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§ 8 Daten, Monitoring, Telemetrie 

Von ADW bereitgestellte Mess-, Protokoll- und Telemetriedaten dienen der Unterstützung des 
Kunden. Sie ersetzen keine eigenständige Überwachung/Bereitschaft des Kunden und sind nicht 
als alleinige Entscheidungsgrundlage für Sicherheits-/Notfallmaßnahmen bestimmt. 

Der Kunde bleibt verantwortlich für (i) organisatorische Maßnahmen (z.B. Bereitschaft, 
Eskalation, Einsatzplanung), (ii) Plausibilisierung/Interpretation der Daten, und (iii) die Umsetzung 
von Maßnahmen am Standort (z.B. Verkehrssicherung, Wartung, Sperren), sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich anders vereinbart. 

Der Kunde ist für angemessene Datensicherungen verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich eine Datensicherungspflicht von ADW vereinbart ist. 

§ 9 Support und Störungsbearbeitung (ohne SLA-Parameter) 

Support wird im Umfang der Beauftragung erbracht (z.B. Ticketannahme, Fehleranalyse, 
Handlungsempfehlungen, Koordination von Einsätzen). 

Der Kunde meldet Störungen mit ausreichenden Informationen (Standort, System-ID, Fehlerbild, 
Zeitpunkt, betroffene Komponenten, Änderungen, Fotos/Logs, soweit vorhanden) und stellt 
Zugang zu notwendigen Diagnosedaten/Fernzugriffen bereit. 

Reaktions- und Behebungszeiten werden ausschließlich durch ein gesondert vereinbartes SLA 
festgelegt. 

§ 10.Wartung, Inspektion, Kalibrierung 

Wartung/Inspektion/Kalibrierung erfolgen – sofern vereinbart – nach den vereinbarten 
Intervallen und Checklisten. 

Unterlässt der Kunde empfohlene oder vereinbarte Wartungen, erlöschen entsprechende 
Ansprüche aus Gewährleistung/Haftung, soweit der Mangel darauf beruht. 

Der Kunde stellt hierfür Zutritt, Sicherheitsvoraussetzungen, Betriebsfenster und erforderliche 
Freigaben (z.B. Fernzugriff) bereit.  
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 § 11.Unzulässige Eingriffe, Standortwechsel, Änderungen durch den Kunden 

Standortwechsel, Umbauten, Veränderungen der Montage-/Betriebsumgebung oder Eingriffe in 
die Konfiguration dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Freigabe durch ADW erfolgen. Der 
Kunde hat ADW geplante Änderungen rechtzeitig mitzuteilen. 

Mehraufwände, die aus nicht abgestimmten Änderungen resultieren, sind nach Aufwand zu 
vergüten, sofern nicht zwingende Mängelrechte greifen. 

§ 12.Drittkomponenten und Fremdleistungen 

Soweit das System auf Leistungen Dritter angewiesen ist (z.B. Mobilfunk/Internet, 
Stromversorgung, Gebäude-/Straßeninfrastruktur, IT-Security-Komponenten), schuldet ADW 
deren Verfügbarkeit/Funktion nur, wenn dies ausdrücklich schriftlich übernommen wurde. 
Störungen oder Einschränkungen in Fremdsystemen können die Funktion des Systems 
beeinflussen. 

§ 13.Produktkennzeichnung, Kommunikation, Partner-Marketing 

Jegliche Darstellung oder Bewerbung des Systems als Garant für absolute Schadensfreiheit ist 
unzulässig.  

Der Kunde sowie von ihm eingesetzte Partner/Wiederverkäufer dürfen ausschließlich die von 
ADW freigegebenen Produktbeschreibungen verwenden und keine Leistungsversprechen 
abgeben, die über die Spezifikation hinausgehen. Verstößt der Kunde oder ein von ihm 
eingesetzter Partner gegen diese Bestimmungen, stellt er ADW von sämtlichen Ansprüchen 
Dritter frei und haftet für daraus entstehende Schäden, einschließlich behördlicher Maßnahmen 
und Rechtsverfolgungskosten. 

§ 14.Vertragsende, Rückgabe, Daten 

Mit Vertragsende enden Portal-/Nutzungsrechte im Umfang der Beauftragung. 

Datenexporte, Aufbewahrung und Löschung richten sich nach der Beauftragung und (sofern 
vorhanden) nach gesonderten Datenschutz-/AVV-Regelungen; ohne besondere Vereinbarung 
besteht kein Anspruch auf bestimmte Datenaufbewahrungsfristen oder Datenformate über das 
Vertragsende hinaus. 

§ 15.Rangfolge innerhalb der Produktunterlagen 

Soweit für das System zusätzliche produktbezogene Anlagen/Checklisten/Spezifikationen 
vereinbart sind, gilt folgende Rangfolge (sofern die Beauftragung nichts Abweichendes festlegt): 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung → diese Bedingungen B2 → AGB der ADW Messtechnik 
GmbH. 
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§ 1 Anwendungsbereich, Vertragsgegenstand, Begriffe 

Diese Bedingungen B4 gelten für das Vertragsprodukt „Tragwerk-Monitoring“ und alle damit 
verbundenen Leistungen von ADW (insbesondere Bereitstellung/Überlassung von Hardware, 
Portal-/Plattformzugang, Betrieb, Support, Wartung), soweit diese in der jeweiligen schriftlichen 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung vereinbart sind. 

Die konkreten Leistungsmerkmale, Systemkomponenten, Stückzahlen, Standorte, Schnittstellen 
und ggf. Zusatzleistungen ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen 
Spezifikation/Leistungsbeschreibung der Beauftragung. 

§ 2 Systembestandteile und Leistungsgrenzen 

Das System kann insbesondere Sensorik, Funk-/Gateway-Technik, sonstige 
Komponenten/Zubehör sowie Software/Firmware und eine Monitoring-/Auswerteplattform 
(„Portal/Plattform“) umfassen. 

Leistungsmerkmale ergeben sich ausschließlich aus der schriftlichen Leistungsbeschreibung, 
Spezifikation und – bei Software/Cloud – ggf. Servicebeschreibungen/SLA; ohne gesonderte 
Vereinbarung werden keine spezifischen Verfügbarkeits- oder Reaktionszeiten geschuldet. 

§ 3 Eigentum, Nutzungsrechte 

Der Kunde ist verpflichtet, die Hardware pfleglich zu behandeln, vor Beschädigung, Verlust und 
Diebstahl zu schützen und sie nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung von ADW an Dritte 
weiterzugeben oder zu veräußern. 

Jegliche Eingriffe, Reparaturen oder Manipulationen an der Hardware durch den Kunden oder 
Dritte sind unzulässig, sofern nicht schriftlich durch ADW freigegeben. 

Der Kunde hat die Hardware ausschließlich in der vereinbarten Betriebsumgebung und gemäß 
den Vorgaben/Anleitungen von ADW zu betreiben; eine Nutzung außerhalb des Vertragszwecks 
ist unzulässig. 

§ 4 Rückgabe, Austausch, Ersatz bei Verlust/Beschädigung 

Bei Beschädigung, Verlust oder nicht fristgerechter Rückgabe ist ADW berechtigt, Ersatz in Höhe 
des Wiederbeschaffungswertes zu verlangen. Soweit der Austausch einzelner Komponenten 
erforderlich wird, erfolgt dieser nach Maßgabe der Beauftragung (z.B. als Serviceleistung, als 
kostenpflichtiger Austausch oder im Rahmen von Mängelrechten), sofern und soweit die 
Voraussetzungen dafür vorliegen. 
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§ 5 Betriebsumgebung, Infrastruktur, Konnektivität 

Voraussetzungen, Mitwirkungen und Beistellungen (insbesondere Stromversorgung, Netzwerk-
/Internet-Zugang, bauliche Vorleistungen, Montageflächen, Zutritt, Ansprechpartner, 
Sicherheitsunterweisungen, Schnittstellen und Fernzugriffsmöglichkeiten) sind rechtzeitig und 
auf eigene Kosten vom Kunden zu erbringen. 

Der Kunde stellt sicher, dass die Standortbedingungen (z.B. Funkabdeckung, 
Temperatur/Feuchtigkeit, mechanische Einwirkungen, Vandalismusschutz) den Spezifikationen 
entsprechen. Einschränkungen (z.B. Baustellen, Abschaltungen, Umbauten) sind ADW 
unverzüglich mitzuteilen. 

§ 6 Installation, Inbetriebnahme, Protokolle 

Installation/Inbetriebnahme/Schulung erfolgen – sofern vereinbart – nach Vorgaben von ADW. 
Protokolle sind vom Kunden zu prüfen und gegenzuzeichnen bzw. In vereinbartem Verfahren 
freizugeben. Der Kunde ermöglicht die Durchführung vereinbarter Funktionsprüfungen (z.B. 
Konnektivität, Sensorplausibilität, Portalzugang) und stellt erforderliche Freigaben/Zugänge 
bereit. 

§ 7 Betrieb, Portal/Plattform, Software/Firmware 

§7.1 Nutzungsrechte 

Bei Software/Firmware/SaaS erhält der Kunde ein einfaches, nicht übertragbares, zeitlich auf die 
Vertragsdauer beschränktes Nutzungsrecht für interne Zwecke.  
Reverse Engineering ist unzulässig, soweit gesetzlich erlaubt. 
Der Kunde darf Zugänge nur autorisierten Nutzern bereitstellen, hat Zugangsdaten zu schützen 
und Missbrauch unverzüglich zu melden. 

§ 7.2 Updates und Änderungen 

ADW ist berechtigt, Updates/Upgrades/Änderungen einzuspielen, soweit dies für Sicherheit, 
Stabilität, Fehlerbehebung oder Weiterentwicklung erforderlich ist und die vereinbarte 
Kernfunktionalität nicht wesentlich beeinträchtigt. Soweit Updates/Änderungen kundenseitige 
Mitwirkung erfordern (z.B. Freigaben, Firewall-Regeln), wird der Kunde diese rechtzeitig 
bereitstellen. 

§7.3 Verfügbarkeit (ohne SLA) 

ADW erbringt die Leistungen nach dem Stand der Technik; Unterbrechungen durch Wartung, 
Updates, höhere Gewalt und Netzausfälle bleiben vorbehalten. Sofern vereinbart, gilt eine 
separate SLA; andernfalls besteht keine Garantie für eine bestimmte Verfügbarkeit. 
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§ 8 Daten, Monitoring, Telemetrie 

Von ADW bereitgestellte Mess-, Protokoll- und Telemetriedaten dienen der Unterstützung des 
Kunden. Sie ersetzen keine eigenständige Überwachung/Bereitschaft des Kunden und sind nicht 
als alleinige Entscheidungsgrundlage für Sicherheits-/Notfallmaßnahmen bestimmt. 

Der Kunde bleibt verantwortlich für (i) organisatorische Maßnahmen (z.B. Bereitschaft, 
Eskalation, Einsatzplanung), (ii) Plausibilisierung/Interpretation der Daten, und (iii) die Umsetzung 
von Maßnahmen am Standort (z.B. Verkehrssicherung, Wartung, Sperren), sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich anders vereinbart. 

Der Kunde ist für angemessene Datensicherungen verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich eine Datensicherungspflicht von ADW vereinbart ist. 

§ 9 Support und Störungsbearbeitung (ohne SLA-Parameter) 

Support wird im Umfang der Beauftragung erbracht (z.B. Ticketannahme, Fehleranalyse, 
Handlungsempfehlungen, Koordination von Einsätzen). 

Der Kunde meldet Störungen mit ausreichenden Informationen (Standort, System-ID, Fehlerbild, 
Zeitpunkt, betroffene Komponenten, Änderungen, Fotos/Logs, soweit vorhanden) und stellt 
Zugang zu notwendigen Diagnosedaten/Fernzugriffen bereit. 

Reaktions- und Behebungszeiten werden ausschließlich durch ein gesondert vereinbartes SLA 
festgelegt. 

§ 10.Wartung, Inspektion, Kalibrierung 

Wartung/Inspektion/Kalibrierung erfolgen – sofern vereinbart – nach den vereinbarten 
Intervallen und Checklisten. 

Unterlässt der Kunde empfohlene oder vereinbarte Wartungen, erlöschen entsprechende 
Ansprüche aus Gewährleistung/Haftung, soweit der Mangel darauf beruht. 

Der Kunde stellt hierfür Zutritt, Sicherheitsvoraussetzungen, Betriebsfenster und erforderliche 
Freigaben (z.B. Fernzugriff) bereit. 
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§ 11.Unzulässige Eingriffe, Standortwechsel, Änderungen durch den Kunden 

Standortwechsel, Umbauten, Veränderungen der Montage-/Betriebsumgebung oder Eingriffe in 
die Konfiguration dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Freigabe durch ADW erfolgen. Der 
Kunde hat ADW geplante Änderungen rechtzeitig mitzuteilen. 

Mehraufwände, die aus nicht abgestimmten Änderungen resultieren, sind nach Aufwand zu 
vergüten, sofern nicht zwingende Mängelrechte greifen. 

§ 12.Drittkomponenten und Fremdleistungen 

Soweit das System auf Leistungen Dritter angewiesen ist (z.B. Mobilfunk/Internet, 
Stromversorgung, Gebäude-/Straßeninfrastruktur, IT-Security-Komponenten), schuldet ADW 
deren Verfügbarkeit/Funktion nur, wenn dies ausdrücklich schriftlich übernommen wurde. 
Störungen oder Einschränkungen in Fremdsystemen können die Funktion des Systems 
beeinflussen. 

§ 13.Produktkennzeichnung, Kommunikation, Partner-Marketing 

Jegliche Darstellung oder Bewerbung des Systems als Garant für absolute Schadensfreiheit ist 
unzulässig.  

Der Kunde sowie von ihm eingesetzte Partner/Wiederverkäufer dürfen ausschließlich die von 
ADW freigegebenen Produktbeschreibungen verwenden und keine Leistungsversprechen 
abgeben, die über die Spezifikation hinausgehen. Verstößt der Kunde oder ein von ihm 
eingesetzter Partner gegen diese Bestimmungen, stellt er ADW von sämtlichen Ansprüchen 
Dritter frei und haftet für daraus entstehende Schäden, einschließlich behördlicher Maßnahmen 
und Rechtsverfolgungskosten. 

§ 14.Vertragsende, Rückgabe, Daten 

Mit Vertragsende enden Portal-/Nutzungsrechte im Umfang der Beauftragung. 

Datenexporte, Aufbewahrung und Löschung richten sich nach der Beauftragung und (sofern 
vorhanden) nach gesonderten Datenschutz-/AVV-Regelungen; ohne besondere Vereinbarung 
besteht kein Anspruch auf bestimmte Datenaufbewahrungsfristen oder Datenformate über das 
Vertragsende hinaus. 

§ 15.Rangfolge innerhalb der Produktunterlagen 

Soweit für das System zusätzliche produktbezogene Anlagen/Checklisten/Spezifikationen 
vereinbart sind, gilt folgende Rangfolge (sofern die Beauftragung nichts Abweichendes festlegt): 
Beauftragung/Leistungsbeschreibung → diese Bedingungen B2 → AGB der ADW Messtechnik 
GmbH. 
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